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Liebe Sportfreundinnen 
und Sportfreunde,

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende entgegen und mit ihm ein ereig-
nisreiches und inspirierendes Sportjahr. Während das Jahr 2025 bereits 
seine Schatten vorauswirft, möchten wir noch einmal innehalten 
und auf die besonderen Momente zurückblicken, die uns dieses Jahr 
geschenkt hat.

Ein Highlight waren zweifellos die Paralympischen Sommerspiele in 
Paris. Für einige Thüringer Para-Athletinnen und Athleten wurde der 
Traum wahr, sich auf der großen Bühne des internationalen Sports 
zu präsentieren. Das Flair rund um den Eiffelturm, die Gänsehautmo-
mente in den Wettkämpfen und die beeindruckenden Leistungen 
unserer Sportlerinnen und Sportler haben uns alle mitgerissen. Hinter 
diesen Erfolgen stecken jahrelange Arbeit, Disziplin, Vertrauen und 
absolute Leidenschaft – eine Inspiration für uns alle!

Doch keine dieser Leistungen wäre ohne die Menschen möglich, die 
sich mit Herz und Hingabe im Haupt- und Ehrenamt für die Interessen 
des Sports engagieren. Im Namen des Thüringer Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportverbandes e. V. möchte ich als Präsident ein herz-
liches Dankeschön aussprechen. Danke an alle, die sich ihrer gesell-
schaftlichen Verantwortung bewusst sind und Werte wie Fairplay, 
Toleranz, Teamgeist, Verlässlichkeit und Engagement nicht nur leben, 
sondern auch weitergeben.

Wir stehen weiterhin vor großen Herausforderungen, insbesondere 
wenn es darum geht, Nachwuchskräfte für unsere Vereine zu gewin-
nen und unsere vorwiegend ehrenamtlich getragenen Strukturen zu 
stärken. Doch gemeinsam – mit Ihrer Unterstützung und Ihrem Enga-
gement – können wir diesen Aufgaben mit Zuversicht begegnen.

Auch im kommenden Jahr gibt es viel zu tun. Die Förderung des Para- 
und Rehabilitationssports, die Gestaltung moderner Vereinsstrukturen 
und die Interessenvertretung des Sports bleiben zentrale Themen, bei 
denen wir alle gefragt sind. Lassen Sie uns gemeinsam diesen Weg 
gestalten und die Zukunft unseres Verbandes und unseren Mitglieds-
vereinen mit Energie und Tatkraft vorantreiben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weihnachts-
zeit, Momente der Ruhe und des Friedens sowie einen gesunden und 
erfolgreichen Start ins neue Jahr 2025!

Euer Präsident
Volker Stietzel
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Aus dem Verband

Vereins- 
Ein- und Austritte 

in 2024/ 2. Halbjahr
Vereinsaufnahmen 

Wintersportverein Trusetal e.V.

reha4me- Ihr Rehasportverein e.V.

Vereinsaustritte

SG Falken 1948 e.V. 

TuS Schmölln e.V. 

SV Winterstein 90 e.V.

Reha Physio Weida e.V.

FV Hochsprung mit Musik e.V.

Schwimmverein SV 1906 Gotha e.V.

Osteoporose SHG Zella- Mehlis e.V.

SHR Gesundheitssportverein Südthüringen e.V.

Stand: 6.12.2024

Ehrungen des TBRSV e.V. 2024 mit der Ehrennadel

Ehrennadel in

Gold Gräbedünkel Jörg 1.SSV Saalfeld 92 e. V.

Gold Fuchs Ralf Budozentrum Eisenach e. V.

Gold Götze Jürgen 1. Erfurter Herzsportgruppe e. V.

Gold Felgner Hannelore TBRSV e. V. - Frauenbeauftragte

Silber Helbing Michael TBRSV e. V. - Landeslehrwart 2006 - 2022

Silber Fuchs Sylvia Budozentrum Eisenach e. V.

Bronze Nossek Karin SV Jena-Zwätzen e. V.

Bronze Kraiczy Steffi Budozentrum Eisenach e. V.

Bronze Tronnier Monique Bewegung pro Gesundheit e. V.

Bronze Korfei Cornelia Bewegung pro Gesundheit e. V.

Bronze Dr. Colberg-Göbel Claudia Bewegung pro Gesundheit e. V

Bronze Schmidt Beatrice Bewegung pro Gesundheit e. V.

Stand: 1.12.2024

Aufnahme 200. Verein – reha4me



5

Aus dem Verband

Am 07.11.2024 fand die jährliche Mitglie-
derversammlung des TBRSV e. V. im Haus 
des Thüringer Sports statt. Unserer Einla-
dung sind ca. 30 Mitgliedsvereine und der 
LSB Thüringen Hauptgeschäftsführer Tho-
mas Zirkel gefolgt. 

Nach der Eröffnung der Versammlung 
durch unseren Präsidenten Volker Stietzel 
richtete Herr Zirkel ein Grußwort an die 
Anwesenden. Im Anschluss leitete unse-
re Finanzerin Renate Blümling durch den 
Geschäfts- und Kassenbericht 2023, wo-
raufhin die Revision in Person von Manfred 
Almeroth den Revisionsbericht sowie Vor-
schlag zur Entlastung für das Haushaltsjahr 
2023 aussprach. 

Mitgliederversammlung 
des TBRSV e. V.

Die Entlastung des Präsidiums wurde von 
der Mitgliederversammlung einstimmig 
beschlossen. Volker Stietzel berichtete da-
nach durch die aktuelle Sachlage und Akti-
vitäten im Jahr 2024. 
Der Mitgliederversammlung wurde auch 
der geplante Haushalt für das Jahr 2025 
vorgestellt. 
Abschließend stellte unser Referent für 
Aus- und Fortbildung Sascha Balcerowski 
die Neuerungen des Ausbildungssystems 
ab 01.01.2025 vor. 
Wir bedanken uns für die rege Teilnahme 
und beim LSB Thüringen für die Gast-
freundschaft.

Euer TBRSV e. V.

Am Dienstag, den 24.09.2024 wurden von der Stiftung Thürin-
ger Sporthilfe die Trainerpreise im Mühlhäuser Bratwurstmuse-
um vergeben. 

Mit Hanna Denysiuk wurde auch eine Trainerin aus unserer 
Struktur ausgezeichnet. Hanna ist für den Bereich Para Sport-
schießen verantwortlich und maßgeblich an den Erfolgen von 
Cliff Junker beteiligt. 
Unser Präsident Volker Stietzel war ebenfalls mit vor Ort und 
gratulierte Hanna zur Ehrung.

Herzlichen Glückwunsch!

Trainerpreis 
der Thüringer Sporthilfe 

2024
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Aus dem Verband

Vorwärts, rückwärts, Slalom, „Zauberrol-
len“, Hasche-Spiele, Wheelchair Soccer, 
Rollstuhlbasketball, Blindenfußball und 
jede Menge Spaß. So nahm der TBRSV mit 
Schulprojekten seine Aufgabe beim Jahr 
des inklusiven Schulsports wahr und rei-
ste mit Sportrollstühlen, Rasselbällen und 
weiterem Equipment durch das Bundes-
land. 

An sechs Schulen von Suhl in Südthürin-
gen bis Leinefelde-Worbis im Norden Thü-
ringens hatten Schüler aller Altersgruppen 
die Möglichkeit, einmal die Perspektive zu 

Schulprojekte im Jahr des inklusiven Schulsports 
– Spaß war garantiert

wechseln und Selbsterfahrungen zu sam-
meln. Wie ist es auf einen Rollstuhl ange-
wiesen zu sein? Den Rollstuhl als Sportge-
rät kennenzulernen war ein neues Erlebnis. 
Im Anschluss stellten alle fest, dass auch 
Menschen, die eine Behinderung haben 
und im Rollstuhl sitzen, vielfältige Möglich-
keiten haben Sport zu treiben.

Regelschule 
„Johann Carl Fuhlrott“
Leinefelde 

Regelschule
 „Conrad Ekhof“ Gotha

Besuchte Schulen:
Regelschule „Konrad Hentrich“ 
Leinefelde
Staatliches Förderzentrum 
Suhl
Regelschule 
„Dr. Carl Ludwig Nonne“ 
Hildburghausen
Regelschule „Conrad Ekhof“ 
Gotha
Regelschule „Johann Carl Fuhlrott“ 
Leinefelde
Förderzentrum „Lucas Cranach“ 
Gotha
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Aus dem Verband

Wir bedanken uns für die Gastfreundschaft 
und sagen außerdem Danke an den LSB 
Thüringen, der unsere Tour durch Thürin-
gen finanziell unterstützt hat. 

Staatliches 
Förderzentrum Suhl

Regelschule
 „Konrad Hentrich“ Leinefelde

Förderzentrum 
„Lucas Cranach“ Gotha

Regelschule „Dr. Carl Ludwig 

Nonne“ Hildburghausen
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Aus dem Verband

Auf der Suche nach neuen Nachwuchsta-
lenten im Rollstuhlbasketball veranstal-
tete der TBRSV gemeinsam mit den Thu-
ringia Bulls im Oktober einen TalentTag in 
Elxleben. 

TalentTag Rollstuhlbasketball

Während sich die Deutsche Para Leicht-
athletik Mannschaft in Kienbaum auf die 
Paralympischen Spiele in Paris vorberei-
tet, führten wir, auf der Suche nach den 
Paralympics Teilnehmern von morgen, am 
20.08.2024 gemeinsam mit dem SSV Erfurt 
Nord e.V. unsern Talenttag Para Leichtath-
letik durch.

Treffpunkt war der Sportplatz Essener Stra-
ße in Erfurt. Es fand sich eine Gruppe von 
Kindern mit einem Handicap. Nach einer 
herzlichen Begrüßung und dem gegensei-
tigen Kennenlernen, ging es gemeinsam 
mit dem Leichtathleten Benedikt Wallstein 
auf die erste Runde auf der roten Rund-
bahn.
Versteinerte Hexe, so hieß das Spiel, bei 
dem alle viel Freude hatten. Natürlich 
durfte eine Gymnastik nicht fehlen, um die 
Muskulatur vorzubereiten.
Nach der Trinkpause wurde dann unter 
Leitung von Benedikt Wallstein gesprin-
tet, gehüpft und geworfen was das Zeug 
hielt. Dazu hatte er Reifen, Minihürden, 
Hütchen, Bälle und Koordinationsleitern 
zu einem Parkour aufgebaut, der auf viele 
verschiedene Weisen durchlaufen werden 
musste und die jungen Sportler vor die ein 
oder andere Herausforderung stellte.

Alle Kinder hatten einen großen Spaß. Die-
se gute Stimmung schwappte auch auf die 
mitgekommenen Eltern über.

Talenttag Para Leichtathletik im August in Erfurt
Unser gemeinsamer Talenttag war ein Er-
folg. Ein Dankeschön geht an Christina 
Möller vom SSV Erfurt Nord und an den 
ganzen Verein.
Mit diesem Talenttag geben wir den Start-
schuss für eine allgemeine Sportgruppe, 
nicht nur, aber hauptsächlich für Kinder 
mit einem Handicap, die sich ab sofort im-

mer dienstags 15:30 Uhr in Erfurt auf dem 
Sportplatz in der Essener Straße trifft.

Bei Interesse: Kontaktieren sie uns gern  per 
E-Mail über info@tbrsv.de
Stefanie Wallstein
Sportkoordinatorin Breitensport 
und Inklusion

12 junge Sportler*innen konnten ihr Kön-
nen beim Trainer der 1. Bundesligamann-
schaft, André Bienek, unter Beweis stellen. 
Trotz anstrengender Trainingseinheit kam 
der Spaß an dem Tag nicht zu kurz. Alle 

konnten von der Erfahrung André Bieneks 
profitieren und viel aus dem Lehrgang 
mitnehmen. Eine große Unterstützung er-
hielten die TalentTag Teilnehmer auch von 
Co-Trainer Justus Heinrich.  

Du hast auch Lust 
eine paralympische Sportart 

einmal praktisch auszuprobieren, 
dann melde dich einfach bei 

daniel.mueller@tbrsv.de  

Aktuelle Angebote und Vereine 
mit Sportangeboten 

für Menschen mit Behinderung 
findest du auch unter 

www.Parasport.de 

 www.Parasport.de www.Parasport.de
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Aus dem Verband 

Schon die zweite SportWoche für Alle des 
Deutschen Behindertensportverbandes 
(DBS). 

Insgesamt fanden während der SportWo-
che für Alle vom 21. bis 28. September im 
gesamten Bundesgebiet mehr als 250 in-
klusive und spezifische Sportangebote für 
Menschen mit Behinderung statt. Mit der 
Initiative will der DBS die Sichtbarkeit des 
Sports von und für Menschen mit Behin-

derung erhöhen, für neue Angebote wer-
ben und so mehr Teilhabemöglichkeiten 
schaffen. Unterstützt wird der DBS dabei 
von der Stiftung Allianz für Kinder sowie 
der Aktion Mensch.
Auch bei uns in Thüringen nahmen einige 
Vereine unseres Verbandes an der Sport-
woche für alle Teil.
So hatte sich die Schießsportanlage der 
Schützengesellschaft Barchfeld zu einem 
freien Training ihre Tore geöffnet.

„SportWoche für Alle“: 
Ein Mehrwert für die Vereine

In Weimar beim VfB Oberweimar gab es 
ein besonderes Lauf- und Kegelsport-
angebot, bei dem die Teilnehmer beim 
Guide-Laufen ihre Sinne schärften oder 
mit dem Klingelball ein spannendes Spiel 
spielten. 
Der TSV Blau Weiß Bedheim begeisterte 
bei einem breitensportlichen Aktionstag 
insbesondere die jungen Tischtennis
spieler.
Beim WSV Oberhof konnte man am Trai-
ning der Para Skilangläufer teilnehmen 
und dabei seine persönliche Kondition 
unter Beweis stellen und in Jena gab es 
einen Familiensporttag.

Die Leichtathletikvereine FSV Gotha und 
SSV Erfurt Nord führten ein inklusives 
Kinderleichtathletiktraining durch. Es 
ging über Hütchen und Hürden, es wurde 
geworfen und gesprungen und das mit 
jeder Menge Spaß für die jungen Leicht-
athleten.
Mit diversen Rehabilitationssportkursen 
wurde das Thüringer Angebot abgerun-
det.

Wir sind uns einig, die SportWoche für alle 
war auch bei uns in Thüringen ein voller 
Erfolg.
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Aus- und Fortbildung

Termin LG-Nr. Lehrgangsinhalt Lehrgangsort

ab 10.01.25 T-25-G01 Block 10 – Grundlagen Erfurt

15.01.25 T-25-F01 Yoga auf dem Stuhl Online

18.01.25 T-25-F02 Verschiedene Möglichkeiten der Hockergymnastik                         
bei höherbetagten Rehabilitationssportlern Elxleben

12.02.25 T-25-F04 Multimorbidität als wachsendes Phänomen Online

21.02.25 T-25-F03 Umgang mit Heterogenität in Sportgruppen Jena 

22.02.25 T-25-F05 Train your Brain & Partnerübungen im Rehasport Gotha

ab 22.02.25 T-25-ÜC01 Block 20 – Breitensport für MmB Elxleben

23.02.25 T-25-G02 Block P8 – Verkürzte Grundlagen Elxleben

ab 07.03.25 T-25-ÜB01 Block 30 Orthopädie Elxleben

08.03.25 T-25-F06 Medical Yoga - Yogatherapeutische Reihen für                                   
orthopädische Krankheitsbilder Erfurt

15.03.25 T-25-F07 Mobilitäts- und Beweglichkeitstraining Erfurt

22.03.25 T-25-F08 Trainingsplanung bei orthopädischen Krankheitsbildern        
(von Sprunggelenk bis Schulter) Erfurt

29.03.25 T-25-F09 Kraft- und Beweglichkeitstraining für die Schulter 
und Wirbelsäule Schleiz

29.03.25 T-25-F25 Runden laufen war gestern & Walking Football
(Kooperation mit TFV) Weimar

04.04.25 T-25-F10 Gesundheitsorientiertes Krafttraining im Rehasport Waltershausen

ab 22.04.25 B25-ÜB03 Sonderlehrgang für Physiotherapeut*innen 
Block 40 Innere Medizin (Kooperationslehrgang) Online / Halle

26.04.25 T-25-G03 Block P8 – Verkürzte Grundlagen Erfurt

ab 26.04.25 T-25-ÜB02 Kompaktausbildung Block 10/30 – Physiotherapeut/innen   Erfurt

ab 28.04.25 B25-ÜB04 Sonderlehrgang für Fitnesstrainer*innen 
Block 10/30 Orthopädie (Kooperationslehrgang) Online / Halle

08.-10.05.25 therapie LEIPZIG (Fachmesse mit Kongress für Therapie,               
med. Rehabilitation und Prävention) Leipzig

ab 09.05.25 T-25-ÜB03 Block 40 – Innere Medizin Elxleben

24.05.25 T-25-F11 Zurück ins Leben mit Krebs – Therapeutische Ansätze                   
und Belastungskriterien Nordhausen

21.06.25 T-24-F12 Periphere arterielle Verschlusskrankheit (PAVK) – Hintergründe, 
vaskuläre Rehabilitation & Belastungssteuerung Gera

Stand: 01.12.2024

Aus- und Fortbildungstermine im 1. Halbjahr 2025
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Berichte aus dem 2. Halbjahr

Doppelte Spannung - während des Bun-
desliga-Heimspielsiegs der RSB Thuringia 
Bulls gegen Münsterland, wurden in Elx-
leben gleich 21 Sportvereine für ihre tollen 
inklusiven Projekte ausgezeichnet! 

Mit insgesamt 11.500 Euro wurden die Ver-
eine für ihre gleichberechtigten Sportan-
gebote belohnt – dabei ging es nicht um 
die Größe der Projekte, sondern um die 
Leidenschaft und das Engagement, die da-
hinterstecken! Ein dickes Danke für die För-
derung durch Jüttner Orthopädie und den 
TBRSV!

Lasst uns weiterhin gemeinsam zu Inklusi-
on im Sport motivieren und inspirieren!

Platz 1 – 3 mit einer Prämierung 
von jeweils 1000 Euro:

· RSB Thuringia Bulls
· Sektion Weimar des DAV
· DLRG Weimar

Platz 4 – 10 mit der Prämierung 
von je 1000 Euro:

· Sektion Gera des DAV
· VfB Oberweimar
· Basketball Löwen Erfurt
· Jenaer Behindertensportverein
· SSV Erfurt Nord
· Reitclub am Hainich
· Jena Caputs

Sonderpreis - Jüttner Orthopädie
· WSV Trusetal

Würdigung ihrer Teilnahme 
und Prämierung mit je 100 Euro

· Handicap-Sports-Club Erfurt
· Sportverein Hermsdorf Thüringen
· Reit- und Fahrverein Großwechsungen
· Sportclub 09 Effelder
· Reit- und Fahrverein Waldhof
· Weidatalcross
· SG Blau-Weiß Ershausen
· Thüringer Sportverein Eisenach
· Spirit of Football
· Rehasportverein Mühlhausen

Bericht & Fotos: LSB Thüringen

Preisverleihung 
beim Thüringer Kinder- und Jugendsport-Preis 2024
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Berichte aus dem 2. Halbjahr

TBRSV Pokal in Gotha am 21.09.2024 
Am 21.09.2024 fand in der Sporthalle der Reyherschule das Pokal-
spiel des TBRSV Pokals statt. 

Nach dem Eintreffen der Mannschaften wurde das Pokalspiel von 
Marcel Dziuballe und Fachwart Dieter Schindler eröffnet. 
Es waren sehr spannende Spiele dabei. Die Mannschaften haben 
sich nichts geschenkt.
Die Siegerehrung haben Marcel Dziuballe und Mario Hochberg 
(Vizepräsident TBRSV) vorgenommen.

1.	 FSV Gotha

2.	 RSB Elxleben 1

3.	 RSB Elxleben 2

4.	 BRSG Kyffhäuser

5.	 SSV Erfurt Nord

Insgesamt war es ein gelungener Spieltag und es waren sehr 
packende Spiele dabei. Mario Hochberg hat sich dazu geäußert, 
dass die Spiele sehr von Taktik geprägt sind. 

Diese Sportart können nicht nur behinderte Menschen, sondern 
auch Nichtbehinderte Menschen spielen. Es kann von klein bis 
ins hohe Alter gespielt werden. 

BRSG Kyffhäusen gegen SSV Erfurt Nord 14:11

FSV Gotha gegen RSB Elxleben1  15:6

BRSG Kyffhausen gegen RSB 1   4:14

FSV Gotha gegen SSV Erfurt Nord   15:5

RSB Elxleben1 gegen RSB Elxleben 2   13:7

FSV Gotha gegen RSB 2 12:6

BRSG Kyffhausen gegen FSV Gotha  18:5

RSB 2 gegen SSV Erfurt Nord  13:8

BRSG Kyffhausen gegen RSB 2   10:11

RSB 1 gegen SSV Erfurt Nord 11:10
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Berichte aus dem 2. Halbjahr

Nach langer Pause wegen Corona war es 
nun soweit. Am 31.08.2024 richteten die 
Bosselfreunde vom Förderverein Hoch-
sprung mit Musik Arnstadt das TBRSV- Po-
kalturnier aus. Dazu wurden die Thüringer 
Mannschaften aus Hildburghausen und 
Sondershausen, sowie Mannschaften aus 
Berlin, Stendal und Wilhelmsburg-Harburg 
eingeladen. Mannschaften aus anderen 
Bundesländern mussten aus diversen 
Gründen absagen. Aus diesem Grunde 
wurde eine Hin- und Rückrunde gespielt. 

Nachdem das Turnier vom Fachwart Bos-
seln in Thüringen, Karl-Heinz Schmid, und 
vom Bosselwart Markus Kottmann vom 
Verein Hochsprung mit Musik Arnstadt 
eröffnet wurde, begannen die sehr span-
nenden Spiele. 
Nachdem man sich zur Mittagszeit gestär-
kt hatte, wurde die Rückrunde gespielt. So 
gegen 15:00 Uhr standen die Sieger fest. 
Bei den Damen erreichte die 1. Mannschaft 
von Wilhelmsburg-Harburg punktgleich 
mit den Damen vom Förderverein Hoch-
sprung mit Musik Arnstadt (17 Spielpunkte) 
den 1. Platz und somit den Tagessieg. 

Da die Wertung der Spiele gegeneinan-
der kein Ergebnis brachte, wurden die 
Wurfpunkte bewertet und hier hatten die 
Damen von Wilhelmsburg-Harburg 1 mit 
2 Punkten die Nase vorn. Den 3. Platz be-
legten mit 11 Spielpunkten die Damen 
von Wilhelmsburg-Harburg 2. Platz 4, mit 
9 Spielpunkten erreichten die Damen von 
der BRSG Kyffhäuser. Mit 6 Spielpunkten 
belegten die Damen aus Berlin den 5. Platz.
Bei den Herren ging es besonders eng zu.

Den Tagessieg und somit den 1. Platz er-
kämpften sich die Herren vom Förderver-
ein Hochsprung mit Musik Arnstadt mit 16 
Punkten vor den Herren der BRSG Kyffhäu-
ser 1 mit 15 Spielpunkten. Im 6. Durchgang 
des Rückspieles gegen die Bossler von Son-
dershausen (BRSG Kyffhäuser) behielten 
die Bossler von Arnstadt die Nerven und 
konnten somit dieses Spiel gewinnen und 
dies brachte ihnen den Tagessieg ein.

Die Berliner Herren und die Herren von 
der BRSG Kyffhäuser II erkämpften sich 10 
Spielpunkte. Da das Spiel gegeneinander 
kein Ergebnis brachte, wurden auch hier 
die Wurfpunkte gezählt und hierbei hatte 
Berlin die Nase vorn. Somit belegten die 
Berliner Bossler den 3. Platz und die Bossler 
der 2. Mannschaft der BRSG Kyffhäuser den 
4. Platz. Mit 5 Spielpunkten schafften es die 
Bossler aus Stendal auf Platz 5 und 4 Punkte 

Gelungenes Turnier um den TBRSV- Pokal 2024 im Bosseln

holten sich die Bossler aus Hildburghausen. 
Dies reichte leider nur zum 6. und letzten 
Platz. 

Die Siegerehrung führte der extra dafür 
angereiste Präsident des TBRSV, Volker 
Stietzel, durch. Wir danken ihm, dass er sich 
dafür die Zeit genommen hat.

Auch danken wir den Helfern des Förder-
verein Hochsprung mit Musik Arnstadt für 
die gelungene Veranstaltung und für die 
gute Verpflegung. In der Hoffnung, dass 

sich beim nächsten TBRSV-Pokalturnier 
2025 in Sondershausen mehr Mannschaf-
ten aus den anderen Bundesländern be-
teiligen, möchten wir Bossler uns von den 
Arnstädter Bosslern verabschieden.  
Ein Teil der Bosslerinnen und Bossler sieht 
sich schon in Kürze zur Deutschen Meister-
schaft in Nordwalde (6.9.-7.9.24) wieder. Wir 
wünschen allen Teilnehmern der DM recht 
viel Erfolg.

Karl-Heinz Schmid
Fachwart Bosseln im TBRSV
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Bei der Deutschen Junioren Meisterschaft 
Rollstuhlbasketball, die vom 13.-15.09.24 
in Berlin ausgetragen wurde, belegte die 
Spielgemeinschaft aus Sachsen und Thü-
ringen einen sehr guten 4. Platz und ist da-
mit nur knapp an einer Medaillensensation 
vorbeigeschrammt.  

Thüringen/ Sachsen 
erkämpft Platz 4 bei DJM Rollstuhlbasketball

Im kleinen Finale musste sich das Team 
von Andre Bienek und Marko Förster der 
SG Baden Württemberg/Rheinland Pfalz 
mit 17:32 geschlagen geben, nachdem 
das Team im Halbfinale gegen den spä-
teren Turniersieger mit 12:60 verloren 
hatte. 

„Es war wirklich eine tolle Truppe, die zwei/
drei nette gemeinsame Tage miteinander 
verbracht hat und viel Erfahrung im Sport 
sammeln konnte. 
Der vierte Platz ist ein toller Erfolg, auf den 
alle Beteiligten am Landeskader und bei 
den Landesverbänden stolz sein können“, 
so der Landestrainer Sachsen, Marco Förs-
ter nach dem Turnier.
Die Gruppenphase hat die SG Thüringen/ 
Sachsen als Zweiter durch den 34:32 Sieg 
gegen das Team aus Bayern überstanden. 
Nach der ersten gemeinsamen Teilnahme 
2023 als Spielgemeinschaft an der DJM und 
dem 8. Platz war 2024 eine deutliche Stei-
gerung zu erkennen. 

Wir freuen uns auf 2025.

Endplatzierung der DJM 2024
Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Baden-Württemberg/Rheinland-Pfalz

Sachsen/Thüringen

Hamburg

Bayern

Berlin

Foto: Marco Förster

Nach den ersten Monaten am Sportgym-
nasium Oberhof fällt das Fazit vom Para 
Athleten Johannes Rank durchweg positiv 
aus. „Mittlerweile funktioniert es richtig 
gut. Training, Schule und Freizeit sind gut 
getaktet“, so der Achtklässler. 

Zentrale Leistungskontrolle Para Ski nordisch
Die Struktur und die Arbeit am Stütz-
punkt in Oberhof machen sich mittler-
weile auch in der sportlichen Entwick-
lung von Johannes bemerkbar. Erst 
kürzlich wurde Johannes, gemeinsam 
mit Landestrainer Thüringen Para Ski 

nordisch, Michael Roth, vom Bundestrai-
ner zur Zentralen Leistungskontrolle an 
den Paralympischen Bundesstützpunkt 
Freiburg eingeladen.
Hier ging es um verschiedene Tests um 
den aktuellen Leistungsstand zu beurtei-

len. 
Zudem war es zugleich eine 
gute Möglichkeit mit ande-
ren Athleten aus dem Natio-
nalteam zu trainieren und zu 
sehen, wo die Reise hingehen 
kann. Ziel ist jetzt der langfri-
stige Leistungsaufbau, um ir-
gendwann den Sprung in den 
Bundeskader zu schaffen. 

„Die Perspektiven sind hier 
durchaus vielversprechend“ 
so Michael Roth, der Johannes 
auch in Oberhof beim Training 
unterstützt.  



15

Berichte aus dem 2. Halbjahr

Vom 06.09.2024 bis 07.09.2024 fanden die 
Deutschen Meisterschaften im Bosseln in 
Nordwalde (NRW) statt. Es nahmen bei den 
Damen, aufgrund von kurzfristigen Absa-
gen wegen Krankheit, 7 Mannschaften aus 
7 Bundesländern teil (Hessen, Thüringen, 
Bayern, Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, 
NRW und Schleswig-Holstein). 

Bei den Herren beteiligten sich an der DM 
von 18 gemeldeten Mannschaften 16 aus 8 
Bundesländern (Thüringen, Bayern, Sach-
sen-Anhalt, Niedersachsen, Berlin, Hessen, 
NRW und Schleswig-Holstein). 
Für Thüringen starteten die Bossler der 
BRSG Kyffhäuser mit den Sportfreunden 
Martin Kropka, Manfred Reichhard, Lutz 
Oehme, Jeffrey Schulz und Karl-Heinz Sch-
mid. 
Als 2. Herrenmannschaft starteten die 
Sportfreunde vom Förderverein Hoch-
sprung mit Musik Arnstadt (Wolfgang Beer, 
Siegmar Richter, Markus Kottmann und 
Bertram Möller). Bei den Damen spielten 
für Thüringen die Bosslerinnen der BRSG 
Kyffhäuser (Marita Löwnich, Erika Oehme, 
Angelika Schmid und Jessica Kretsch-
mann). Die gemeldeten Damen des För-
derverein Hochsprung mit Musik Arnstadt 
konnten aus gesundheitlichen Gründen 
von 2 Damen nicht antreten. Wir wünschen 
ihnen gute Besserung. 

Erfolgreiche Deutsche Meisterschaft 2024 
für die Bosslerinnen und Bossler aus Thüringen

Nach der Eröffnung der DM durch die Bür-
germeisterin der Stadt Nordwalde und 
dem Vorsitzenden des ausrichtenden Ver-
eines, BSG-Nordwalde, begannen die Wett-
kämpfe mit der Nationalhymne. Die sehr 
hohen Temperaturen in der Sporthalle und 
der glatte Bodenbelag erforderte von allen 
Spielerinnen und Spielern eine besonde-
re Konzentration, Spielgenauigkeit und 
Stressfähigkeit.

Am Ende des ersten Spieltages konnte 
noch keine Tendenz für einen möglichen 
Gewinner erkannt werden. Somit hieß es 
auch für den 2. Spieltag mit der nötigen 
Konzentration die noch zu absolvierenden 
Spiele zu meistern.  
So gegen 15:30 Uhr waren alle Spiele ab-
solviert. Jedoch stand im Raum, dass bei 
den Damen eventuell noch ein Entschei-
dungsspiel ausgetragen werden muss, da 4 
Damenmannschaften punktgleich waren. 
Nachdem alle Ergebnisse nach den Regeln 
gewichtet wurden, standen dann die Plätze 
auch bei den Damen ohne Entscheidungs-
spiel fest. 

In der schön hergerichteten Festhalle von 
Nordwalde wurde die Siegerehrung durch-
geführt. Zuvor gab es Festreden vom Land-
rat des Landkreises Steinfurt und weiteren 
Gästen, da die BSG-Nordwalde gleichzeitig 

ihr 60. Jubiläum feierte. Danach wurden 
noch Rollstuhltänze von 2 Pärchen darge-
boten, welche für viel Stimmung im Saal 
sorgten. 
Nachdem sich alle Teilnehmer bei einem 
liebevoll hergerichteten Buffet von den 
Strapazen der letzten 2 Wettkampftage 
stärkten, begann der Bundesbeauftragte, 
Teddy Östreicher, mit der Siegerehrung. 

Zuvor jedoch übereichte er 2 Bundes-
schiedsrichterinnen und einem Bundes-
schiedsrichter für ihre langjährige Tätigkeit 
die Ehrennadel des DBS in Bronze:
Christel Falkenstern aus Schleswig-Hol-
stein, Angelika Schmid und Karl-Heinz Sch-
mid von der BRSG Kyffhäuser.

Die Stimmung im Saal stieg von Platzie-
rung zu Platzierung. Die Männer vom För-
derverein Hochsprung mit Musik Arnstadt 
schafften es mit 18 Spielpunkten auf den 
7. Platz. Die Damen von der BRSG Kyffhäu-
ser erreichten einen sensationellen 2. Platz 
nach den Damen vom TV 1883 Bischofs-
heim. Sie waren mit ihnen Punktgleich mit 
10 Punkten. Da sie gegen die Damen von 
Bischofsheim verloren hatten, reichte es 
nur für die „Vizemeisterinnen“. Für die Da-
men der BRSG Kyffhäuser ist dies das beste 
Ergebnis seit Bestehen der Bosselgruppe. 

Das langersehnte Ziel für die Herren der 
Bosselgruppe der BRSG Kyffhäuser ist 
Wirklichkeit geworden. Sie holten sich den 
Titel „Deutscher Meister“ im Bosseln mit 
28:4 Spielpunkten vor den langjährigen 
Meistern aus Cham (Bayern). Sie erreichten 
mit 26:6 Spielpunkten den 2. Platz. Platz 
3 erkämpften sich die Sportfreunde aus 
Köthen mit 25:7 Punkten. 

Nach Beendigung der DM mit der National-
hymne begann die wohlverdiente Sieges-
feier mit Musik und Tanz. Thüringen hat es 
nun geschafft auch einen „Deutschen Mei-
ster“ im Bosseln zu küren. 

Den Sportlerinnen und Sportlern der Thü-
ringer Delegation zur DM einen recht herz-
lichen Glückwunsch zu den besonderen 
Ergebnissen.

Karl-Heinz Schmid
Fachwart Bosseln im TBRSV
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Vom 19.-21.07. war Weinheim Austragungs-
ort der 41. Deutschen Meisterschaften im 
Kegeln Classic des Deutschen Behinderten-
sportverbandes. An 3 Tagen kämpften Blin-
de und Sehbehinderte, mental Behinderte 
und Körper- sowie mehrfach Behinderte 
Keglerinnen und Kegler um die begehrten 
Titel. 

Gestartet wurden die Bewerbe mit den 
Blinden- und Sehbehinderten im Einzel 
unterteilt in die Kategorien WK5 – voll-
blind, WK6a – stark sehbehindert und 
WK6b – sehbehindert in der Unterteilung 
Master und Senioren. Für den TBRSV star-

Heißes Wetter und große Zahlen

teten hier: Susanne Henning und Simone 
Himmel-Münch, beide WK6a Master (SG 
Einheit Arnstadt), Karin Nosseck WK6a Se-
niorin (SV Jena-Zwätzen) und Adelheid 
Rother WK5 Seniorin (KuF Ichtershausen). 
Susanne konnte mit ganz starken 571 Holz 
ihren Meistertitel zurückholen. Simone 
konnte bei Ihrer ersten Teilnahme mit 512 
zu Fall gebrachten Kegeln ihre Leistungs-
fähigkeit unter Beweis stellen, belohnt mit 
Platz 4. Karin Nosseck, mit 83 Jahren älte-
ste Teilnehmerin, hatte ebenfalls eine gute 
Performance auf die Platte gebracht (533 
Holz) und wurde Deutsche Vizemeiste-
rin hinter Adelheid Dörfert aus Chemnitz. 
Adelheid Rother konnte 427 Kegel zu Fall 
bringen und belegt am Ende hinter der Vi-

ze-Europameisterin Christine Schoffer aus 
Dresden Platz 2. Am Nachmittag starteten 
dann die Mannschaftswettbewerbe. Hier 
gibt es eine Mindest-Handicap Zahl von 11 
in einer 4-er Mannschaft, das heißt, es muss 
ein Vollblinder in der Mannschaft stehen. In 
der Aufstellung hatten wir Karin extra am 
Schluss gesetzt, damit Sie noch Zeit zum 
Ausruhen hatte nach Ihrem Einzelwett-
kampf. Diese als Notlösung zusammen 
gestellte Thüringen-Auswahl konnte sich 
bis nach der 3. Starterin hervorragend prä-
sentieren (Susanne 562, Simone 510, Adel-
heid 440) und lag auf Platz 3. Karin hatte die 
Aufgabe nur so lange zu spielen, wie Sie es 

gesundheitlich selbst verantworten konn-
te. Zu diesem Zeitpunkt hatten wir über 30 
Grad und kaum noch Sauerstoff in der Ke-
gelhalle. Sie holte das Beste für sich heraus 
und finishte nach 100 Wurf. Am Ende konn-
ten wir eine Mannschaft hinter uns lassen 
und Thüringen so auf Platz 5 präsentieren.

Neue Gruppe bei der 
Deutschen Meisterschaft
Zu gleicher Zeit starteten auf den Bahnen 
1 – 4 die mental Behinderten in den Mann-
schaftswettbewerb. Diese Gruppe ist seit 
diesem Jahr neu eingeführt, nachdem es 
bis zur 40. DM diese Kategorie nur für die 
Einzel-Wettbewerbe gegeben hat. Der 
KSV Rositz startete also dieses Jahr in den 

Kampf um den 1. Mannschaftstitel in der 
Gruppe GB. Erfreulich, es starteten hier 5 
Mannschaften aus 4 Landesverbänden. 
Auch hier wurde hart gefightet und es gab 
einige hochkarätige Ergebnisse. Am Ende 
konnte sich der KSV Rositz mit 2150 Holz 
zum ersten Deutschen Meister in der GB-
Klasse krönen.

Der Samstag gehörte den Einzelwettbe-
werben in den WK2 und WK4 Körperbe-
hinderte und WK 8 geistig Behinderte. 
Hier starteten die Rositzer in der WK8  und 
Thomas Hanschke aus Jena in der WK 2 Se-
nioren. Bei den Herren WK8 belegten nach 

starkem Kampf Thomas Enge Platz 4 (569), 
punktgleich auf Platz 5 Manuel Furchner. 
Platz 7 Kevin Lasser (543), Sebastian Kei-
ger (476) Platz 17 und Dirk Nitzsche Platz 
20 (420). Bei den Senioren startete Ingolf 
Hänselmann und belegt mit 509 Holz Platz 
4. Thomas Hanschke konnte 331 Kegel zu 
Fall bringen und belegt in der WK 2 Seni-
oren den 12. Platz. Insgesamt kann man mit 
dem Abschneiden der Thüringer Starter 
zufrieden sein und der Ausfall der Mann-
schaft KuF Ichtershausen konnte sehr gut 
kompensiert werden. Danke an alle aktiven 
Sportlerinnen und Sportler sowie die ver-
antwortlichen Übungsleiter und Betreuer.

Bericht: Uwe Henning (Fachwart Kegeln)
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Jedes Jahr im Spätsommer treffen sich in 
München die besten Schützen des Landes. 
Mit über 6000 Sportlern zählt die DM der 
Sportschützen zu den größten Sportveran-
staltungen in Deutschland.  Neben Breiten- 
und Spitzensportlern aus dem olympischen 
Bereich treten in München auch zeitgleich 
die Para Athleten mit an. Hier wird Inklusi-
on gelebt.

Aus Thüringer Sicht waren 6 Teilnehmer in 
10 Disziplinen in den Para Startklassen da-
bei. Da die DM in diesem Jahr zeitgleich zu 
den Paralympischen Spielen stattfand, war 
eine Teilnahme in München nicht für alle 
Thüringer möglich.  Cliff Junker war zum 
Zeitpunkt der DM schon auf dem Weg nach 
Paris, um sich auf seinen paralympischen 
Wettkampf vorzubereiten.

Besonders positiv in diesem Jahr sind der 
Erfolg von Heino Römhild in der sehbehin-
derten Startklasse hervorzuheben. Er ge-
wann den Deutschen Meistertitel. Außer-
dem konnte Christian Senft, welcher seit 
2024 in den Landeskader Thüringen beru-

Deutsche Meisterschaft 
Sportschießen München2024

fen wurde, in seiner Startklasse den 3. Platz 
erreichen. Dies ist ein hervorragendes Er-
gebnis, wenn man bedenkt, dass Christian 
erst seit knapp 9 Monaten den Schießsport 
aktiv betreibt.
Glückwunsch allen Thüringer Sportschüt-
zen die dieses Jahr in München am Start 
waren.   
Hier die Ergebnisse aller Thüringer Teilneh-
mer an der DM in den Para Startklassen: 

Senft Christian (FV SSZ Suhl) LG liegend 3. Platz

Heino Römhild (SG Barchfeld/Werra) Luftgewehr 1. Platz

Reins Stefan (Priv. SG Saalfeld) KK- Liegendkampf 15. Platz

Reins Stefan (Priv. SG Saalfeld) KK- 3x40 6. Platz

Reins Stefan (Priv. SG Saalfeld) Luftgewehr 15. Platz

Schrumpf Sebastian (SG Barchfeld/Werra) 10m Luftpistole 40. Platz

Storch Sabine (SG Sondershausen) 10m Luftpistole 21. Platz

Vesper Sven (SG Barchfeld/ Werra) LG liegend 11. Platz

Vesper Sven (SG Barchfeld/Werra) KK-100m 17. Platz

Vesper Sven (SG Barchfeld/Werra) KK- Liegendkampf 14. Platz

„Ich verneige mich vor Ihrer Leistung, die 
Sie im Sport für sich selber, aber auch für 
Thüringen, erbracht haben. Sie sind die 
besten Botschafter, die wir in die Welt schi-
cken können“, so Ministerpräsident Bodo 
Ramelow zur Ehrung der Thüringer Sport-
lerinnen und Sportler, die an den Olym-
pischen und Paralympischen Sommerspie-

Empfang der Thüringer Athlet*innen aus Paris 2024
len in Paris teilnahmen, gemeinsam mit 
dem Präsidenten des Thüringer Landes-
sportbundes, Prof. Dr. Stefan Hügel. 

Neben den Athletinnen und Athleten – 
darunter Silbermedaillengewinner Marco 
Grgic und die Rollstuhlbasketballer Aliak-
sandr Halouski und Jens-Eike Albrecht – 

nahmen auch zahlreiche Trainerinnen und 
Trainer sowie Vertreterinnen und Vertreter 
der Vereine und Verbände teil.

Der Empfang wurde in Kooperation mit 
dem Landessportbund Thüringen e. V. und 
der Stiftung Thüringer Sporthilfe durchge-
führt.
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Für die 10 jungen Sportler, welche für die 
Schule am Andreasried Erfurt starteten, be-
gann die Reise am Sonntag, den 15.09.2024 
mit der Fahrt nach Berlin. Sie hatten für 
diesen Wettkampf nur ein Ziel: Nach zwei-
mal Platz 2 2022 und 2023 sollte es 2024 der 
erste Platz sein. Aber keiner wusste zu die-
sem Zeitpunkt, wie die anderen 12 Schulen 
aufgestellt waren.  

Jugend trainiert für Olympia/ Paralympics in Berlin 
und 34. Jugendländercup in Bad Hersfeld

Sportler, der Punkte für die Mannschaft 
sammeln konnte.  Dieser Zwischenstand 
wurde öffentlich ausgehangen und somit 
konnte jeder Sportler sich selbst ausrech-
nen, was dies bedeutet. 
Da der jüngere Jahrgang am zweiten Tag 
frei hatte, haben sie natürlich die „Großen“ 
angefeuert. 

Die Großen wurden somit auch ein biss-
chen unter Druck gesetzt, weil der jüngere 
Jahrgang natürlich gut vorgelegt hatte. Alle 
wussten, wenn jeder sein Leistungsvermö-
gen ausschöpft, ist wirklich was Großes an 
diesem Tag möglich. Das Training hatte 
gezeigt, dass jeder Fortschritte in den tech-
nischen Disziplinen gemacht hat und läufe-
risch wurde natürlich auch so trainiert, dass 
die letzte Disziplin, der 800m-Lauf ohne 
große Angst angegangen werden konnte. 
Da durch die Punktwertung eine Mitrech-
nung äußerst kompliziert ist, wussten wir 
also nur bis 2 Disziplinen vor Schluss, wo 
wir standen. Die letzten 2 Disziplinen wur-
den aus Gründen des Spannungserhalts 
nicht mehr öffentlich gemacht.

Die nachfolgende Siegerehrung auf dem 
Platz wurde in umgekehrter Reihenfolge 

Der erste Schreck kam bei der Akkreditie-
rung, als wir erfahren haben, dass wir ein 
neues Hotel beziehen sollen. Das beein-
flusste sofort die Nachmittagsgestaltung, 
weil das neue Hotel komplett in der an-
deren Richtung lag. Aber spontan wie alle 
sind, wurde auch diese erste Hürde gemei-
stert und die neue Gegend in Augenschein 
genommen.

Am Montag ging es mit den Startern des 
jüngeren Jahrgangs los. Sie bewiesen in 
allen Disziplinen, dass sie auf alle Fälle das 
von der Truppe selbst gesteckte Ziel errei-
chen wollen. Sie haben am ersten Tag mit 
6 Startern bereits den 3. Platz als Zwischen-
ziel fest gemacht. Die Mannschaften der 
Plätze 1 und 2 hatten beide bereits 9 Star-
ter ins Rennen geschickt und hatten am 
letzten Tag somit nur noch jeweils einen 

der Platzierung durchgeführt und als klar 
war, dass diese Mannschaft den ersten Platz 
belegt hat, war die Jubelarie natürlich sehr 
groß und auch die Verantwortlichen waren 
sehr froh, dass dieser Tag so schön endete. 
Die Sportler wurden für ihren Ehrgeiz beim 
Training belohnt und merken, wenn sie or-
dentlich trainieren, dass dann auch Erfolge 
wie solche kommen.       

Der Mittwoch stand dann wieder zur frei-
en Verfügung zum Lernen am anderen Ort. 
Dort wurden diesmal die „Gärten der Welt“ 
besucht.

Die Abschlussveranstaltung am Abend 
stand natürlich ganz im Zeichen der groß-
en Siegerehrung auf der Bühne und run-
deten mit der anschließenden Disco einen 
sehr schönen Wettkampf ab. 

Vom 27.09. bis 30.09. fand in Bad Hers-
feld der 34. Jugendländercup der Deut-
schen Behindertensportjugend statt.  

Die Thüringer Delegation bestand in die-
sem Jahr aus nur 5 Teilnehmern, ein Sport-
ler wurde kurzfristig krank. 
Am Freitagabend wurde der JLC mit einer 
sehr schönen Veranstaltung eröffnet. Ein 
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Marsch der Delegationen zum Rathaus 
zur Eröffnung mit anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein bei Musik, Ge-
tränken und kleinen Snacks wurde sehr gut 
angenommen. 
Der Samstag war Trainingstag und nach-
mittags auf dem Sportplatz der Inklusion, 
wo sehr vielfältige und kurzweilige Mit-
mach-Angebote vorgestellt wurden.

Der Wettkampftag am Sonntag war so 
abwechslungsreich wie das Wetter. Am 
Anfang Nebel und trüb, danach Sonnen-
schein. 
Insgesamt holten sich die 5 Thüringer 3 
Gesamtsiege (Pauline, Philipp, Simon), ei-
nen 3 Platz (Mary-Ann) und  einen 5. Platz 
(Elija). 

Die U20/U17 Mannschaft, bestehend aus 
Pauline, Phillip und Simon errang den 1. 
Platz in der Mannschaftswertung. 

Carsten Weiss   Sandra Duphorn  
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Eröffnung der Landesmeisterschaften in Weimar 

Am 31.08. empfing der Schöndorfer Sportver-
ein 1949 Weimar die Keglerinnen und Kegler 
mit Handicap zur Eröffnung der Turnierserie 
zur Ermittlung der Landesmeister im Bereich 
der Sinnes-, Körper- und mental Behinderten. 

5 Turniere werden bis zum Februar 2025 gespie-
lt, wobei die besten 3 in die Wertung gehen. Zu 
Beginn konnten Renate Blümling – Vizepräsi-
dentin Finanzen und Esther Krapf – Vizepräsi-
dentin Recht vom Thüringer Behinderten- und 
Rehasport Verband sowie Jens Elchner – stell-
vertretender Vorsitzender im Landesbehin-
dertenbeirat und Vorsitzender im Behinder-
tenbeirat von Weimar und Rosi Schmidt vom 
Landesverband für Menschen mit Behinderung 
Thüringen begrüßt werden. 

Zur Eröffnung zog der Fachwart Uwe Henning 
noch einmal Bilanz der zurückliegenden Eu-
ropameisterschaften und Deutschen Meister-
schaften und dankte den beteiligten Spielern 
und Mannschaften. Danach übergab er das 
Wort an Renate Blümling. Sie überbrachte die 
Grußworte des TBRSV an die Teilnehmer, dank-
te Uwe Henning für seine Arbeit und hatte noch 
eine Überraschung parat. Sie ehrte im Auftrag 
des TBRSV die älteste Sportfreundin, Karin Nos-
seck, für ihre Leistungen im Behindertensport 
mit der Ehrennadel des TBRSV in Bronze. 
Danach ging es sprichwörtlich in die Vollen und 
alle Starter waren motiviert, ihre besten Leis-
tungen abzurufen. 

Die besten Leistungen erreichten an diesem 
Tag Kristin Marks vom KSV Rositz, eine Roll-
stuhlfahrerin mit Rampe. Sie erreichte 548 Holz 
sowie Kevin Lasser, ebenfalls KSV Rositz als 
mental Behinderter mit 546 Holz. 
Bei den Sehbehinderten erreichte Matthias 
Wachsmuth KuF Ichtershausen in der Klasse B3 

(sehbehindert) mit 530 Holz das beste 
Ergebnis. Im Mannschaftswettbewerb 
führt der SV Jena-Zwätzen mit 1342 
Holz vor dem KuF Ichtershausen mit 
1162 Holz. 

Die SG Einheit Arnstadt hat keinen 
vollblinden Spieler und dadurch keine 
Mannschaft. Für diesen Verein spielen 
Simone Himmel-Münch (496) und Su-
sanne Henning (505) in der Klasse B2 

(stark sehgeschädigt) sowie Marko Friebe 
(492) und Hannes Senger (518) in der Klasse 
der Rollstuhlfahrer. Hierbei spielt Hannes 
auch mit Rampe als Schüler. Bei den men-
talbehinderten Mannschaften hat sich Ro-
sitz 2 mit 20 Holz vor die erste Mannschaft 
gesetzt. 
Das nächste Turnier findet am 19.10.2024 in 
Rositz statt.

Bericht: Uwe Henning 
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Der Sportplatz Rieth in der Essener Straße 
in Erfurt erwartete rund die 160 Schüle-
rinnen und Schüler der Schule am Andre-
asried am Mittwoch den 04.09.2024 mit 
strahlendem Sonnenschein und Tempera-
turen um die 30 Grad. Eingeladen war zu-
dem das CJD und die Schule am Zoopark. 
Beide Schulen kamen mit jeweils einer 
Klasse, um am Paralympischen Sporttag 
teilzunehmen.

Der Sporttag begann um 9:15 Uhr mit 
dem Einmarsch der Sportler. In Gruppen 
gings auf das rote Rund. Vorne weg die 
Olympischen Ringe und symbolisch das 
Olympische Feuer. Die Schüler hatten sich 
schon im Vorfeld viel einfallen lassen. Jede 
Gruppe hatte eine Flagge gebastelt, die ein 
Teilnehmerland der parallel stattfindenden 
Paralympischen Spiele in Paris darstellen 
sollte. Nach der feierlichen Eröffnung gings 
so richtig sportlich los:

An vielen verschiedenen Stationen konn-
ten die Schülerinnen und Schüler ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. 
Beim 30 m Sprint ging es um Schnelligkeit, 
beim Kugelstoßen um Kraft, beim Weit-
sprung um Technik und Koordination. 
An einer Station wurde Rollstuhlbasket-
ball gespielt und auf der anderen Seite des 

Paralympischer Sporttag am 04. September 2024

Sportplatzes gab es Bogenschießen. Aber auch Geschicklichkeit 
und Teamgeist waren in den mehr als 15 Stationen gefragt.

Nachdem alle ihre Stationen durchgesportelt hatten, lud der Chef-
koch der Schule am Andreasried auf eine Bratwurst ein und der 
Höhepunkt folgte: schon vor der Siegerehrung hatte sich Andre-
as Horn der Oberbürgermeister der Stadt Erfurt unter die Schüle-
rinnen und Schüler gemischt und an den Stationen sportlich mit-
gemacht. 
Zudem ließ sich Herr Horn nicht zweimal bitten und übernahm 
die Siegerehrung, eine große Wertschätzung an die Kinder und 
Jugendlichen.

Auf jeden der Teilnehmer wartete eine schicke Medaille.

Wir möchten uns bedanken bei den mitwirkenden Personen, Ver-
einen und Verbänden!
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MIT LOTTO GEWINNT  

THÜRINGEN
LOTTO-Mittel unterstützen den Breitensport

Spiele. Gewinne. Beim Original.

Amtlich in Deutschland gelistet. Ab 18 – Glücksspiel kann süchtig machen.
Infos unter 0800 137 27 00 · check-dein-spiel.de · buwei.de

Die 17. Paralympischen Spiele in Paris sind 
beendet. Mit dem Eindruck der imposanten 
Abschlussfeier möchten wir einen Blick zu-
rück auf die Leistungen unserer Thüringer 
Athlet*innen in ihren jeweiligen Sportarten 
werfen.

• Para Leichtathletik 
Unter der Leitung von Bundestrainerin Ma-
rion Peters ging Isabelle Foerder in Paris 
in ihrer Startklasse T35 über 100 und 200 
Meter an den Start. Sie schaffte es in beide 

Rückblick Paralympics 2024 in Paris

Finalläufe und wurde erreichte über 100m 
den 8. Platz und über 200m den 7. Platz. 
Eine tolle Leistung bei ihren 8. Paralym-
pischen Spielen.

• Para Sportschießen
Cliff Junker schoss sich in der Qualifikation 
über 50m Kleinkaliber zu Platz 34 und ver-
passte den Einzug ins Finale. Bei seiner er-
sten Teilnahme an Paralympischen Spielen 
konnte er trotzdem wertvolle Eindrücke für 
die Zukunft gewinnen.

• Rollstuhlrugby
Das Mixed-Team im Rollstuhlrugby mit 
Justus Heinrich sorgte stets für knappe 
Spiele, musste sich aber letztlich mit dem 8. 
Platz zufriedengeben. 

• Rollstuhlbasketball 
Die Damen mit Marie Kier beendeten 
die Spiele auf Platz 6. Am erfolgreichsten 

schnitten die Herren ab. Nach einem Auf 
und Ab in der Gruppenphase steigerte 
sich die Mannschaft um Bundestrainer 
Michael Engel und der Nationalspieler 
Alex Halouski, Jens-Eike Albrecht und Lu-
kas Glossner von den RSB Thuringia Bulls 
in der KO-Phase und wuchsen im Spiel 
um Platz 3 über sich hinaus. Der Lohn ist 
dabei die Bronzemedaille.

Herzlichen Glückwunsch zu allen erbrach-
ten Leistungen und mitgenommenen 
wertvollen Erfahrung. 

Insbesondere geht ein großer Glück-
wunsch an das Herren Rollstuhlbasket-
ballteam mit Thüringer Vertretung, die für 
Edelmetall sorgten.

Euer TBRSV e. V.
Foto: Marcel Bube
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MIT LOTTO GEWINNT  

THÜRINGEN
LOTTO-Mittel unterstützen den Breitensport

Spiele. Gewinne. Beim Original.

Amtlich in Deutschland gelistet. Ab 18 – Glücksspiel kann süchtig machen.
Infos unter 0800 137 27 00 · check-dein-spiel.de · buwei.de



Thüringer Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportverband e.V.

• Breitensport
• Rehasport
• Wettkampfsport
• Ausbildung
• Inklusion

Mit dir ...

Werde 
auch du 
Mitglied!

Instagram: tbrsv1990Kontakt:
Gabor Uslar	 03 61 / 55 47 09 67 
Geschäftsführer	 01514 / 33 87 227

Marion Platzdasch	 03 61 / 3 45 38 00
Sportsekretärin

Daniel Müller	 03 61 / 3 46 05 39
Sportkoordinator	 01514 / 33 87 240

Sascha Balcerowski	 03 61 / 26 27 97 76
Aus- und Fortbildung	 01514 / 33 87 242

Stefanie Wallstein	 03 61 / 3 45 38 01
Sportkoordinatorin	 01514 / 33 87 236

Adresse:
99091 Erfurt 
August-Röbling-Straße 11 
– im Norden unserer Landeshauptstadt
Tel.: 03 61 / 3 45 38 00 
Fax: 03 61 / 3 45 38 02
E-Mail: info@tbrsv.de
www.tbrsv.de


